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WoMischs HleSerficht.
Die Verhandlungen Preußens mit Mecklen¬

burg haben den Anschluß Mecklenburgs an die preußisch-
hessische Wagengemeinschaft ergeben . Der Anschluß erfolgt
vorbehaltlich der Zustimmung des Landtags am 1. April 1908.

Der Zar empfing am Dienstag den bisherigen
deutschen Botschafter von Schön in Abschiedsaudienz und
überreichte ihm den Alexander Newski -Orden . Am Mitt¬
woch fand zu Ehren von Schöns eine Tafel beim Zaren-
paar statt . — Der finnische Landtag stimmte zur Ver¬
meidung von Konflikten der geforderten Bewilligung von
20 Millionen Mark aus finnischen Staatsmitteln an die
russische Staatskasse zu.

Der deutsche Gesandte in Marokko , Dr . Rosen,
äußerte zu einem Berichterstatter der Tribuna , er sei noch
unentschlossen , ob er sich gleich den Bevollmächtigten Frank¬
reichs und Spaniens nach Rabat begeben solle, um dem
Sultan den Willen Europas Mitzuteilen . Seine Hinreise
sei nicht notwendig ; denn der Sultan könne nicht daran
zweifeln , daß Deutschland die loyale Anwendung der Al-
gecirasakte erstrebe . Allerdings sei in Rabat etwas im
Anzug , was Europa überraschen werde . Marokko werde
der Diplomatie noch große Verlegenheiten machen , schließ¬
lich werde man sie jedoch überwinden . Europa schlage ein
langsames Tempo ein, weil es genötigt sei, gleichzeitig an
der Lösung viel schwierigerer Fragen zu arbeiten . Rosen
betonte sein Einverständnis mit dem französischen Gesandten
Regnault . — Nach Meldungen aus Mogador sammelt der
Kaid der Anflus die Stämme der Gegend und bewaffnet
sie, um die Truppen Mulay Hafids anzugreifen . Man steht
dem Kommenden mit Besorgnis entgegen . Die zu Schiff
dorthin gebrachten eingeborenen Truppen , die außerhalb der
Stadt lagern , machen jetzt Anstalten , den Anflus zu Hilfe
zu kommen . Die dort befindlichen französischen Kreuzer
Desaix , Galilee und Amiral Aube sind gefechtsbereit , um
eventue ; einzugreifen . Es herrscht große Aufregung und
man befürchtet eine Wiederholung der Vorgänge von Casa¬
blanca . — Bucht « ben Bagdad ! hat sich nach Berichten aus
Tanger Casablanca auf etwa 50 Kilometer genähert . Er
verfügt über ungefähr 4000 Mann und beabsichtigt , beim
Schaujastamm die Ordnung wieder herzustellen . Die Ma-
halla Mulay -Hafies ist immer noch untätig bei Sidi Aissa.

Zurr» Prozeß Moltke -Harde « .
Berlin , 1. Nov. Der Vertreter des Grafen Moltke,

Justizrat v. Gordon , teilt mit , daß er gegen das frei-
sprechende Urteil Berufung einlegen wird . Er gedenkt , in
der Berufungsinstanz folgende Gesichtspunkte in den Vorder¬
grund zu stellen : Die Kamarilla -Artikel Hardens lassen drei
Auslegungen zu : 1 . Harden hat den zur sog. Kamarilla
gehörenden Grafen v. Moltke überhaupt keines strafbaren
Deliktes oder einer anormalen Veranlagung beschuldigt.
In diesem Falle wäre es mangels eines Vorwurfes über¬

haupt nicht zu einer Privatklage gekommen . 2 . Graf Moltke
hat wie alle Leser und auch die gesamte Presse den Vor¬
wurf aus den Artikeln herausgelesen , daß er sich homo¬
sexuelle Handlungen habe zu schulden kommen lasten . Das
Gericht hätte , wenn diese Auslegung Gegenstand der Ver¬
handlung gewesen wäre , Harden auf Grund des § 186
verurteilen muffen , da Moltke homosexuelle Handlungen nie
begangen hat und ein Beweis nach dieser Richtung überhaupt
nicht versucht worden ist . Harden hat es vielmehr ver¬
standen , eine dritte Auslegung seiner Artikel zum Gegenstand
seiner Beweisaufnahme zu machen, nämlich , Graf Moltke
sei geschlechtlich anormal veranlagt . Das Schöffengericht
hat dies für erwiesen erachtet und Harden freigesprochen.
Der Privatkläger ist nun der Meinung , daß ein Gericht
überhaupt nicht im stände ist, auch nicht mit Hilfe von
Sachverständigen , die , wie Dr . Hirschfeld , doch nur eine
Theorie vertreten , eine rein psychische Anlage zu beurteilen.
Wenn aber ein Gericht nicht im stände ist, sich Gewißheit
darüber zu verschaffen , ob derjenige homosexuell ist, gegen
den irgend eine Tatsache nicht vorlieg !, so bleibt im Falle
Moltke nur eine Beleidigung des Privatklägers durch Harden
übrig . Harden hat Moltke homosexuell genannt , die Tat¬
sachen, die es erweisen , hat er nicht erbracht . Die Annahme
an sich kann durch die Beweisaufnahme nicht ermittelt
werden , also ist Harden nach § 185 zu bestrafen.

Der „ Kreuzzeitung " zufolge hat der erste Staats¬
anwalt am Landgericht l in Berlin durch eine Erklärung
vom gestrigen Tag die Strafverfolgung in Sachen
des Grafen Kuno Moltke wider Maximilian Harden
übernommen.

Berlin , 1. Nov. Dadurch, daß der Erste Staats¬
anwalt am Landgericht I Berlin gestern dem Amtsgericht
Berlin Mitte die Erklärung hat zugehen lassen , daß er die
Strafverfolgung im Prozeß Moltke - Harden übernehme,
wird eine fast allgemeine Forderung der nationalen Presse
erfüllt . Die Angelegenheit tritt damit in ein völlig neues
Stadium . Das Amtsgericht wird das Privatklagever¬
fahren einzustellen haben . Die Staatsanwaltschaft wird,
wie in jedem anderen offiziellen Verfahren , die erforderlichen
Ermittelungen einzuleiten , demnächst Anklage zu erheben
und die Sache zur Entscheidung vor die mit 5 Richtern
besetzte Strafkammer als erste Instanz zu bringen haben.
Die Strafkammer als Berufnngsinstanz gegen das schöffen¬
gerichtliche Urteil dagegen würde nur mit 3 Richtern besetzt
gewesen sein.

Berlin , 1. Nov. Zu dem Eingreifen des Staatsan-
anwalts in den Prozeß Moltke -Harden bemerkt die
Vosstsche Zeitung : Aus Opportunitätsröckstchten war die
Erhebung der öffentlichen Klage unterblieben . Da jetzt die
Verfolgung der Sache durch die Staatsanwaltschaft nach¬
träglich übernommen wird , so liegt darin das Zugeständnis,
daß der frühere Beschluß ein Fehler war . Hinsichtlich der
juristischen Behandlung der Angelegenheit teilt dieMn Harden
inspirierte B . Z . am Mittag im Gegensatz zu anderen Auf¬
fassungen folgendes mit : Die Staatsanwaltschaft legt gegen
das schöffengerichtliche Urteil ganz einfach Berufung ein.

Der Fall Moltke -Harden wird also in zweiter Instanz vor
dem Landgericht verhandelt , das mit drei Richtern besetzt
sein wird . Der bisherige Privatkläger Graf Moltke , der
„Verletzte " im Sinne des Gesetzes, kann sich als Neben¬
kläger dem Staatsanwalt anschließen . Der Nebenkläger
kann im Gegensatz zum Privatkläger nach einer Entscheid¬
ung der Vereinigten Strafsenate des Reichsgerichts als
Zeuge vernommen werden . (Mpst .)

Berlin , 31. Okt. Harden hat sich interviewen lasten
und zwar von dem Berliner Korrespondenten des Petit
Parisien . Er erklärte , wie aus Paris gemeldet wird , er
werde bei einer etwagen zweiten Verhandlung seines Pro¬
zesses nicht nur alle in der ersten Verhandlung nicht ver¬
hörten Zeugen wieder vorladen , sondern noch weit mehr.
Er habe nichts dagegen , wenn Graf Moltke sich dieser
Eventualität aussetzen wolle und sei von einem neuen Frei¬
spruch überzeugt . Daß er keine gute Presse habe , kümmere
ihn wenig . Die deutsche Presse lobe ungern , kritisiere aber
umso lieber . Lob oder Tadel mache ihm nichts aus , da er
die beabstchtiate Wirkung erreicht habe . (Mpst .)

" * 4- ^
Folge « des Prozesses Moltke -Harde « . In einer

Versammlung hat der Reichstagsabgeordnete Dr . Böhme
angekündigt , daß der Prozeß Moltke -Harden der wirtschaft¬
lichen Vereinigung Veranlassung geben werde , im Reichstage
die Vorgänge im Gardekorps zur Sprache zu bringen und
von der Regierung zu verlangen , daß ohne Rücksicht auf
Rang und Stand aufS schärfste eingeschritten werde gegen
alle , die sich derartige Verfehlungen zu Schulden kommen
lassen ._

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Nagvld , S. Novemder.
Viehzählung . Am 2. Dezbr. wird in Deutschland

wieder eine allgemeine Viehzählung und in Verbindung
damit eine Zählung der vom 1. Dez . 1906 bis 30 . Nov.
1907 erfolgten Hausschlachtungen , bei denen die amtliche
Fleischbeschau unterblieben ist, erfolgen.

Calw , 1. Nov. Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
verunglückte am letzten Mittwoch der mit seinem Fuhrwerk
die Straße von Oberreichenbach nach Hirsau herabsahrende
27 Jahre alte verheiratete ! Martin Hammann von Röten¬
bach. H . wurde ins hiesige Krankenhaus verbracht und
verstarb , wie festgestellt wurde , infolge Schädelbruchs.

r . Calw , 1 . Nov . In der Nähe von Martinsmoos
gerieten zwei junge Bauern aneinander , wobei der Revolver
ein Rolle spielte . _

Eisenbahnsache . (Amtl. Mitteilung.) In der Zeit
vom 5 . November vormittags bis 8 . November nachmittags
können infolge von Umbauarbeiten in Stuttgart Hbf.
die Züge in der Richtung von und nach Feuerbach,  sowie
von der Gäubahn nicht an Bahnsteig  III abgefertigt
werden . Hierdurch werden über diese Zeit größere Aende-

Anfang nächster Woche beginnen wir an dieser Stelle
mir dem Abdruck eines Romans aus der märkischen
Geschichte

Are Kosen des Kerrn von Medow
von Wilibald Alexis.

Der Verfasser hieß eigentlich Wilhelm Häring (1799—
1871 ) und entstammte einer in Breslau ansässig gewordenen
Hugenottenfamilie . Sein Meisterwerk , das ihn bis heute
überlebt hat , ist dieser Roman aus der bewegten Zeit des
brandenburgischen Kurfürsten Joachim.

Abendteuer
öes Kntfpeklev Wvcresig

von Fritz Reuter.
(Schluß .)

Sehn Sie , als der Gewisse mir seinen Gruß in
Gegenwart von die gebildeten Dokters und junge Av-
katen sagte , wurde mir inwendig doch so steinpötttg
zu Sinn und ich kuck ihn grad in die Fisasche und
sage: „ „ Freund ? Freund ? — Dieses noch lange nicht ) -
Und for das Gewesene gibt der Jude nichts ." " — Da sah
er mir mit ein hellisch langes Gesicht an und frug : „ Wo
so? Wo ans ?" — Da stand ich hinter mein Bifstück auf
und sagte : „ „Jeder gebildete Oekovomiker befleißigt sich

, mit seiner hochdeutschen Muttersprache und wenn mir einer
von meine Mitkollegen — und wer ' er auch man so so
— in einer gebildeten Gesellschaft von anwesende Herrn
Dokters und Avkaten mit plattdeutsche Redensarten unter
die Augen geht , denn taxiert er mir for einen Hawjungen
und ich ihn wieder . — Und Freund ? Freund ? " " — da
drehte ich mir zur Gesellschaft um — „ „ Meine Herrens,
nennen Sie das einen Freund , for den man sich vor dem
Herrn Polczeipresendentcn in Berlin schanierev muß ? Esti-
miereu Sie das for einen Freund , der einen durch seine
Bürgschaft in offenbaren , heimlichen Königsword verwickeln
kann ? — Grh ' n Sie, " " sag ' ich und dreh ' mir wieder zu
dem Judas um — „ „ Sie passen nich mit Ihre Freund¬
schaft und erst recht nich mit Ihre plattdeutschen Redens¬
arten in diese anwesende gebild ' te Gesellschaft , Sie sünd
hier das föft Rad an ' n Wagen !" "

Da grifflacht mich dieser Gewisse so venynschen in das
Gesicht hinein und gung im begossenen Zustand aus der
Türe und ich sah ihm das deutlich an , daß er mich hinter¬
rücks einen Lack anhängen würde — was er auch mit dem
Affenkasten und dem Grün -Anmahlen getan hat — aber
die Herren Anwesenden freuten sich über meiner Geistes¬
gegenwart und der eine sagte : „Der hat seinen richtige»
Tappen !" und der andere sagte : „ „ Schaden schad' t ihm
das nichts, " " und der dritte sagte : „ Wo zog er Pahl !"
und ich sagte : „ „Dor rück an !" " — Und dauert nich lange,
da stießen fie mit mir an und wir wurden alle eine Herz¬
lichkeit und eine Seligkeit und als ich zu Bett gung , hatte
ich stats dieses einen falschen Freundes sieben richtige und

zwarsten lauter gebildete , hochdeutsche und ein heimlicher
Königsmörder war da nich mang.

Nun fitze ich wieder auf meinem hochgräflicheu Wohn¬
sitze in dem alten Müller zu Hauhnerwiem und lese in den
Herrn Pastor seinen Staatskalender von anno 37 ; aber
indem ich nun so viele Schosen erlebt habe , ist mir dabei
nicht mehr so interessant zu Sinn ; ich lege männigmal das
Buch beiseite und rufe mir die mannigfachen freudigen Er¬
eignisse aus der Reise und in Berlin in meine Besinnung
oder beseh, mir mein Portrett , was an der Wand hängt
und zu meinen Geburtstag mit einen Eva -Kranz von meine
olle Mariken frisch aufgeziert is . Es is dies ein teures
Angedenken , indem daß ich Uhr und Geld nicht wieder ge¬
kriegt habe . — Die Kerls sitzen aber.

In die laugen Winterabenden habe ich dies ausge¬
schrieben, als würkliche Begebenheiten . — NM tun Sie
mir den Gefallen und machen Sie ' s bekannt ; aber so, daß
sich ein Gewisser grimmig drüber ärgert.

Zu Dienst und Gegendienst bereit

Ihr
ergebenster

Zacharias  Bräsig,
immeritierter Entspekter.

Hauhnerwiem,  den 1 . Mai 1861 . — Was 'ne
hellisch schlechte Jahreszeit for diese Temperatur is.
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rungen hinsichtlich der Gleisbenützung bei den in Stuttgart
Hbf. ein- und ausfahrenden Zügen nötig, die aus den An¬
schlägen auf rotem Papier ersichtlich find. Auch erteilen
die Portiere und Bahnsteigschaffner auf Verlangen hierüber
Auskunft.

r. Ludwigsburg, 30. Okt. Für die auf dem Areal
des FeuerseeS zu erstellenden Schulgebäude— Gymnasium
und Realanstalt— hat der Gemeinderat jetzt ein Baupro¬
gramm aufgestellt und einen Wettbewerb für Entwürfe aus¬
geschrieben, der je einen Preis von 1000 750 ^ und
500 ^ vorsteht. Weitere Entwürfe können auf Vorschlag
des aus einer Anzahl hiesiger und Stuttgarter Herrn be¬
stehenden Preisgerichts angekauft werden. Zur Teilnahme
am Wettbewerb find5 Stuttgarter Architektenfirmen auf¬
gefordert worden, ferner können sich sämtliche hier wohn¬
hafte oder hier gebürtige Architekten beteiligen. Für die
Baukosten ist eine Höchstsumme von 700000̂ vorgesehen.

r. Wendlingen O.A. Eßlingen, 1. Nov. In einer
der letzten Nächte drang ein Wolfshund in einen Pferch ein
und zerriß drei Schafe, die er übrigens so zurichtete, daß
das Fleisch nur noch als Hundefutter verwendet werden
konnte. In den Vormittagsstunden des andern Tages drang
das Tier wiederholt ein und zerfleischte zwei weitere Schafe.
Der Besitzer des Hundes ist bekannt; er ist in der Haft¬
pflichtversicherung, was ihm in diesem Falle besonders zu
statten kommt. Der Schaden wird weit über 100 betragen.

Bo« der obere« Dona«, 30. Okt. Die meisten
Alborte, die noch nicht an der Albwafferversorguug be¬
teiligt find, haben großen Wassermangel. Seit Jahren
war die Wasserklemme nicht so groß wie Heuer. Der
Wafserstand der meisten Albfiüfse, namentlich aber der
Donau, ist zur Zeit ein sehr niederer.

r. Biberach, 30.Okt. Wegen Falscheids, geschworen
im Zwangsvollstreckungsoerfahren wurde gestern ein junger
Metzgermeister, der sich eben etablieren wollte, verhaftet.
Der Verhaftete unterhielt vor Eingehung seiner Ehe ein
Verhältnis mit einem andern Mädchen, das nicht ohne
Folgen blieb und schwor im Zwangsvollstreckungsverfahren
wegen Alimentation des unehelichen Kindes den Offenbar¬
ungseid. Ein anderer Metzger, mit dem der nun verhaftete
im Streit lebte, hat dem Gerichte Anzeige von der Eides¬
verletzung gemacht. — Wegen des Brandes in Ummendorf
ist ein früher bei dem Abgebrannten im Dienst gestandener
Knecht verhaftet worden. Es soll ein Racheakt vo rliegen.

r. Heidenheim, 1. Nov. Eine dufikle Geschichte
hält die Gemüter in Aufregung. Am letzten Kirchweihsonn¬
tag soll im Eichwalde bei Steinheim am Albuch die Leiche
eines Mannes aufgefunden worden sein, der nach seinen bei
ihm Vorgefundenen Papieren Eugen Beck von Neudorf,
OA. Rtedltngen gewesen war. Der Kopf war schon vom
Körper getrennt, die Kleidung sei mit Blut stark besudelt
gewesen. Eine andere Variante spricht von einem Erhängten,
der sich aus Lebensüberdruß entleibt habe. Bei dem Toten
sollen Uhr und Geldbeutel gefehlt haben.

Deutsches Reich.
Berlin, 1. Nov. Reichskanzler von Bülow mußte,

wie schon früher mitgeteilt, Veranlassung nehmen, Straf¬
antrag zu stellen gegen den Schriftsteller Adolf Brand,
der sich übrigens— wie Harden— bis jetzt nicht gerade
heldenhaft hervorgetan hat. Am nächsten Mittwoch wird
die Verhandlung vor der zweiten Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin II stattfinden. In dem Verfahren handelt
eS sich, um eine Flugschrift, in welcher Brand die Stellung¬
nahme des Fürsten von Bülow zur Frage der Aufhebung
des§ 175 behandelte, Andeutungen über die Sinnesrichtung
des Reichskanzlers Machte und von „Scheefer-Stunden"
sprach, die Fürst Bülow mit dem Geh.-Rat Scheefer in
Norderney verlebe. Als der Reichskanzler Ende September
hiervon erfuhr, stellte er sofort Strafantrag. Der Neffe
deS Reichskanzlers, eanä. für. Bernhardv. Bülow, ist
als Zeuge geladen, von dem in demselben Flugblatt be¬
hauptet worden war, daß er zu dem ehemaligen Privat¬
sekretär des Fürsten Eulenburg in Berlin in Beziehungen
gestanden habe.

Freiburg, 31. Okt. Zu der plötzlichen Erkrankung
von 20 Dienstmädchen wird mitgeteilt, daß Anlaß zur Be¬
unruhigung keineswegs vorliegt. Die Mädchen hatten an¬
läßlich der Messe letzte Woche einen Freinachmittag, den sie
natürlich auch zum Besuche der Messe benützten. Dort ver¬
mochten sie den Lockungen der Zuckerbuden nicht zu wider¬
stehen und genoffen von den Süßigkeiten. Auch Most wurde
von einigen getrunken. Dieser Freinachmittag hatte nun

Wie kommt eS, das;

Zapf s Handtrnuk

für die Mädchen recht unangenehme Folgen. Sie erkrankten
an akutem Darmkatarrh, zu der Magenverstimmung trat,
bei einigen auch Fieber. Ei» 16jähriges, braves und flei¬
ßiges Mädchen starb am Sonntag an den Folgen des
Darmkatarrhs. Das bedauernswerte junge Mädchen war
etwas schwächlich und lungenleidend. Im hygienischen In¬
stitut finden gegenwärtig Untersuchungen statt, die sich mit
der Feststellung der Krankheitserregerbeschäftigen. Alle
übrigen Mädchen befinden sich auf dem Wege der Rekon¬
valeszenz.

Köl«, 31. Okt. Wie die„Kölnische Zeitung" erfährt,
hat der Kaiser die Auflafsungsorder für die Umwallung
der Festung Deutz und die dazu gehörigen Forts 1, 2,
13 und 14 erlaffen.

Ha« wird begnadigt?
Berli«, 31. Okt. Zum Fall Hau wird aus Karls¬

ruhe gemeldet: Die Akten im Prozeß Hau sind jetzt von
Leipzig wieder zurückgekommen und dem Justizministerium
übergeben worden. Die Begnadigung Haus zu lebens¬
länglichem Zuchthaus dürfte in wenigen Tagen erfolgen
und sodann seine Ueberführung nach dem Bruchsaler Zucht¬
haus stattfinden. Die Verteidigung setzt ihre Bemühungen
um Wiederaufnahme des Verfahrens fort. (Mpst.)

Eisenbahn-Unglück.
Berlin, 1. Nov. Bet Niederzissen ist gestern ein

Viadakt der Brohltalbah« eingestürzt, während ein
Zug darüber fuhr. Der Zug wurde in die Tiefe gerissen.
Dabei wurden6 Personen getötet, 15 verletzt.

Köl» a. Rh., 1. Nov. Zu dem Eisenbahnunglück auf
der Brohltalbahn wird weiter gemeldet: Die Entgleisung
scheint auf ein Versagen der Bremse in dem Viadukt oder
auf ein abgebröckeltes Eisenstück, das man zwischen den
Geleisen fand, zurückzuführeu zu sein. Der Zug, welcher
aus Lokomotive und zwölf Wagen, vornehmlich Güterwagen,
bestand, stürzte die 25 m hohe Böschung hinab. Ein Tag¬
löhner sprang ab und brach beide Beine. Beim Abstürzen
kam ein Personenwagen unter eine» Güterwagen zu liegen
und wurde zermalmt. Die Insassen fanden den Tod oder
wurden schwer verletzt. Einige retteten sich durch Ab¬
springen und kamen mit leichteren Verletzungen davon.
Tot find: der Zugführer Weber aus Kempenich, Ingenieur
Stipping aus Koblenz, ein auf der Reise nach der Heimat
befindlicher Italiener und der Kartoffel-Händler Grah aus
Heimetzheim. Seinen Verletzungen erlag heute der Reisende
Oel aus Andernach. Schwer verletzt find: der Reisende
Wachbuch aus Mainz Zimmermeister Adam aus Nieder-Ztffen,
sein Bruder, Zimmermeister Adam aus Düffeldorf, Stein-
bruchbefitzer Junker aus Bruchbröhl, eine Lehrerin aus Ko¬
blenz, ein Förster aus Kömpenich, Schweinehändler Mies
aus Ahrweiler, ein Lehrer aus Handebach und ein Monteur
aus Köln. Das Personal der Lokomotive rettete sich durch
Abspringen. Aus der Unsallstelle traf heute früh der Land¬
rat von Ahrweiler ein.

Ausland.
Branealeone, 31. Okt. Mittags erfolgte wieder

eine Erderschütterung. In Feruzzano stürzte ein Gewölbe
ein, wobei zwei Pioniere verwundet wurden.

Tebastopol, 31. Okt. Der Matrose des Linienschiffes
„Panteleimon" (früher„Potemkin") Matjuschenko, wurde
von dem Militärmarinegericht wegen Teilnahme an dem
bewaffneten Aufstande, sowie der Anstiftung zu demselben
für schuldig erkannt und zum Tode verurteilt.

Wjatka, 31. Oktbr. Gegen den Wagen des mittags
aus der Kathedrale zurückkehrenden Zeremonienmeisters und
stellvertretenden Gouverneurs Fürsten Gortschakow wurde
eine Bombe geschlendert, die aber nicht explodierte. Der
Täter, ein früherer Gymnasiast, wurde in dem Augenblick,
als er seinen Revolver auf den Gouverneur anlegte, durch
den Schuß eines in Begleitung des Fürsten befindlichen
Tscherkeffen niedergestreckt.

Wladiwostock, 1. Nov. Nach Privatmeldungen
wurde das meuternde Minenboot „Gkorh" von drei
kaisertreuen Mtnenbooten eingekreist. Es erfolgte eine
Keffelexplofion. Der „Tkory ging «nter mit der
ganze« Besatzung. Nur drei Man« konnten ge¬
rettet werden. Bei dem Bombardement Wladiwostocks
durch dm „Skory" verloren mehrere Amerikaner ihr
Leben.

Die Erdbebenkatastrophein Karatag.
Petersburg, 1. Nov. Ueber das Erdbeben in

Karatag find weitere Meldungen eingegangm. Aus Kokan

wird berichtet, daß in der Stadt Karatag am 20. Okt.
zwei Drittel der Bevölkerung, etwa 2500 Menschen
um gekommen  sind und sich im Erdboden bedeutende
Riffe gebildet haben. Aus Taschkent kommt die Nachricht,
drei kurz aufeinander folgende Erdstöße hätten am 20.
Oktober morgens einen Bergrutsch verursacht, welcher die
Stadt Karatag, die Sommerrefidenz des Beys von Hissar,
verschüttet habe. Die Stadt hatte 5000 Einwohner.

Zum 25jährigen Amts -Jubiläum
der hiesigen Arbeitslehrerin

Art . Sophie Knuttev.
WaS ist der Frauen beste Kunst,
Ihr Mold in Lilberschalen?
Ist eS der Töne holde» Spiel?
Ist » Dichten oder Malen?

Ist eS deS Leib's Geschicklichkeit
Im Jagen und im Reiten?
Ist eS drS TanzeS Schwrbeschritt,
Mit dem dahin sie gleiten?

JftS nicht vielmehr die schlichte Kunst
Der feinen, spitzen Nadel,
Wenn fie die Hände Tag für Tag
AuSüben ohne Tadel?

Wa» ist ein Mädchen, daS nicht liebt
DaS Häkeln und das Stricken?
WaS ist die Frau , die nicht gern übt
DaS Nähen und das Flicken?

Und wer war LS Jahr'
Die Lehrerin im Städtchen,
Die diese Kunst vermittelt hat
Bo vielen hundert Mädchen?

Wer kennt fie nicht im Städtchen doch?
Wer muß fie denn nicht lieben.
Die bei der jugendlichen Schar
Selbst jugendlich geblieben?
Die Bäter uns'rer Stadt und die.
Die ob dem Lehramt walten.
Sie haben ihr den Dank gebracht
Der Jungen und der Alten

Und dieser BerS, er möchte auch
Gedenken im Geplauder
Der Pflegerin der Arauenkunst,
Des Fräuleins Sophie Sautter.

G. H. Kläger.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
r . Stuttgart , 31. Okt. Kartossrlgroßmarkl auf dem Leon-

hardSplatz Zufuhr 600 Ztr Preis 2.80- 4 ^ per Ztr . - » raut-
markt auf dem Marktplatz Zufuhr 11V0 St . Preis 10- 14 per
100 Stück.

r. Bom Bodeusee , 31 Okt. Der gestrige Obmarkt in lieber-
lingen wies, wie der letzte trotz geringer Ernte Heuer eine nicht
unbedeutende Zufuhr aus (insgesamt etwa 700 Ztr .) Mostobst galt
per Doppelzentner 12—12.50 ^ l, Tafelobst 10—1b ^ per Ztr.

r . Stuttgart , 1 November . Tchlachtviehmarkt
Ochsen. Bullen Kalbe!» u. Kühe. Kälber. Schwein».

Zugetrieben : 30 Ibl ISS 49b 1104
»erkauft:

Ochsen

Bullen

Stiere und
Jungrinder

27 113
Erlös aus

Pfennig
von — di-

I 69. 66

117 4SS 8»S
'/ , KZ Schlachtgewicht.

Pfennig
von 58 bi» 68

79
77
75

70
68

80
78
76

Kühe

Kälber

Schweine

40
90
84
77
62
60

50
93
88
83
64
61
56

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Bom 4.- 9. Novbr.

4. Nov. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.Berneck:
Rottenburg:
Dornstetten:
Haiterbach:
Deckenpfronn:
Wildberg:

4.6.
7.
7.8.

Krämer - und Biehmarkt.
Krämer-, Vieh- uud Flachs markt.
Vieh- und Schweinemarkt.
Krämer-, Vieh- und FlachSmarkt.

Magenleidenden teilt gerne und «»ent¬
geltlich Herr « ttrt-

_ stl«» Ir
in (Württ .) mit, wir er auf einfache Weise
von seinem laugen und qualvollen Magenleiden befreit wurde.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt betr.Sparsetfeu-
pulver„Waschperle" der SchwarzwSlder-Dampfseifen-
sabrik, Gebrüder Harr, Nagold, bei._

Druck uud » erlag de, » . « . Zatser 'schea« uchdruckeret(« mil
gaiser) Nagold. — Für dir Redaktto» verantwortlich: » . Panr,

überall soj
beliebt ist

Weil er einfach herzustellen, durch seinen Gehalt und seinen reinen Weingeschmack
voll« Ersatz ist für

uud uur 8 Pfeuuig »er Liter kostet.
Meine Weinsubstanzrn find nur echt mit dieser Schutz¬

marke, nnd kosten für
10 « Liter mit I» Weiubrerr « . Mk. 4 .
fstr best, « ei« mit Malagatraube» . . . . Mk. S.—

franko (ohne Weinzucker).
Prima gelben Woinzuckrr liefere ich auf Wunsch gerne mit.
— Gebrauchsanweisung und Prospekte gratis

Erste vad älteste Zeller Wemsubstanzeufabril
u . 2av1. 2eIIa. ll. LtmtmlW geeeiilllÄ.

LLlvllÄvr 1908

30000
bar obu « > brax rabldar ist

äer I. Lsupttrocksr äar

IM»!«
Lisbunx am
14. Itovimbor

tSVI.
ü 2012 iE«  6eiOxe >v!nn« mit « w.

60000
(liur 80000 I,os «)

Orixill»I-lx>s« a L s 1,0»« 11
1t I >̂»« 10 Porto ll. 1>ist« LL rj
«mpüiblt >i. r»r»«iui«1 ctis6 «ll«r»1-

»x«otur
Mrlläk!!kelrek. 8t°ttr»rt.

Oanrloiotraoo « 2V.

LTrr K
rr -r?8 2-

SÄr»

«
8

Zcdve!«e-Zcll«slr garantiert
reines
echtes

mit feinstem
Eimer
Ringhasen
Schtvenkkefsel
Teigschüfsel
Wassertops

Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäflen alS:
120—35Pfd. sowie in 10 Pfd.-Dosen

^ L̂ 6.20 geg.Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb. Preis!, zu Diensten.

w lllvnrl«« ^vtolur.
Kirchheim-Teck 105(Württ.)

15-20-35
S 30-40-60

15-30-50
20—40

O
6-,

fertigt
Nagold.

IrLurlllKv
8 und 14 kcrrut Gold

empfiehlt in größter Auswahl billigst
Vr . Uhrm.

S. 2a.issr.

Magenleidenden
teil» ich aus Dankbarkeit ger « und «»-
rutaeltltch mit,wa- mir von jahrelangen,
qualvollen « ageu - uud verdauuugS-
brschwerdeu geholfen hat

« . Hör « , Lehrerin, Eachsruhausr«
b Frankfurt a. KM'



Rohrdorf bei Nagold.

M - L tzlltMttlmf . jM
Infolge Verlegung der kathol . Pfarrstelle von Rohrdorf bei Nagold

in die Oberamtsstadt ist das dortige kath . Pfarrhaus entbehrlich
geworden und soll mit den dazu gehörigen Gärten verkauft werden.

Es ist Parz . Nr . 118 : 1 ar 15 gm Wohnhaus,
1 „ 3.3 „ Hofraum
1 „ — Gemüsegärtchen zwischen

Haus und Straße,
2 „ 61 „ Grasgarten hinter dem Haus.

6 ar 09 gm.
Das Haus , ganz freistehend in nächster Nähe des Bahnhofs,

wurde 1872 ganz massiv aus rotem Sandstein erbaut , ist 2stockig mit
5 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern , Küche mit Speisekammer,
gewölbtem kleinem Keller mit Zementboden . Brandversicherungsanschlag
10285

Der Verkauf in öffentlichem Aufstreich findet statt am

Dienstag de « 12 . Novbr . d . Fs.
Nachmittags L Uhr

auf dem Rathaus zu Rohrdorf . Die Zahlungsbedingungen sind günstig.
Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich über Zahlungsfähigkeit auszuweisen.
Zu weiterer Auskunft ist bereit Herr Stadtpfarrverweser Stemmler in
Nagold.

Rohrdorf OA. Horb, Post Eutingen, 30. Oktober 1907.

K-merer Müller.
Die Sparsame Hausfrau verwendet stets « ur

pfohlen von

Unerreicht in Würzekraft und
Aroma ! Angelegentlichst em-

Heinrich Gauß , Konditor.

MvlLKvrsvdivKlL
Amtlich untersuchtes , garantiert reines , mit « atiirlichem Grieben-
aefchmalk, olme 2u »atrkr «wäer kette , in Emailgesätzen mitbruttoin:
Eimer 20- 25 Pfd . « elsfchüsfe » 20- 30- 50 Pfd.
»iustzasrn 15- M- S5 „ Massertopf 15- 20- 30 „
»chwenkkesset 30- 10- 60 „ - pro Pfund « 2 Pfenuig —
Dtrobe -Poftdose » m. 1V Pfund zu M . OSO versend , unter Nachn.

Luse >i» liupptvr , ILirvIlllvIui -Vkvlr k (Vürttg .)
Nachnakmegedüd sen werken«eleu «ergülel. In Isolrged.preirllrte ru vienr «.

UM " laueeuüe Lnerüennungssodrelbell.

gezwungen oder freiwillig

l ^kmioA dem Genuß von Bohnenkaffee
entsagt hat,

von Keine . Arauk Söhne , Lttdwigsönrg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Borzuge:
Kaffeeähnlicher Geschmack - Farbe genau
wie Bohnenkaffee — anregende Wirkung —
nahrhafter als alle Getreidesorten , wie Malz -,
Gersten -, Roggen - und Weizenkaffee rc. —
vollständige Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit
von hervorragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter - 1 - L V- Pfg . )

Hrsste Jakete <1 Psd.> zu SV Mg -,
kleine Jäkele 25 Ifg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
Hch. Lang in Nagold.
Fr . Flaig , C . W . Lutz , Nachf ., Fr . Bühler jr ., Karl

Henßler fr . Ww ., G . Strobel in Alteusteig.
A . Kratzer in Berneck.
Th . Rall in Ebhanse « .
I . G . Gutekunst z. Löwen in Haiterbach.
N . Müller in Sulz b . Wildberg.
Fr . Moser Nachf . G . Eberhardt,  Paul Remshardt

in Wildberg.

Ltsrn -MoUsn
ltsr

Horckcksutsolisir V̂oMcLnunsrsi
sr LammxariispiiiirOrsi

^llona -LLlu 'snLölck

8luä  vr 8tL1a 88 l§v rvlinvolltzvo

Vo nlostt vrkLItlloli, Meist nie fadrllk KerugsqusIIvn NLvst.
VkMvsL-klĝ glk Lü 83LMWL LireLl MÜSM lkMO.

V4 Pakei

Kchmner
ausreichend für

SO—2S Tasse« !
>ie können 10 Pfennige nicht nutzbringender

für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl¬

behagen anlegen, Sie müssen aber darauf
achten , daß Sie auch echten „Kathreiner"

bekommen , dessen untrügliche Kennzeichen sind:

Geschlossenes Paket in der bekannten Aus¬

stattung mit Bild und Unterschrift des Pfarrers
^Kneipp und der Firma Kathreiners

Malzkaffee -Fabriken.

" ' .eil
von der billigsten bis zur feinsten
Sorte empfiehlt
Ir . tilüntlivr , Uhrm,

s! Lmil vmkekcker
Fvfvrtlxvo L»ss. L

PHustenq
wer

stinr Vesundheit liebt beseitigt ihn.
not. begl Zeugnisse be-

k- LiTtrF zeugen den hilfebringenden
Erfolg von

ü Kaiser s
Brust -Laramellen

^einschmeckrnde» Malz-Lxtrakt.
«rrztlich erprobt und empfohlen

gegen Husten , Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschleim « » « , Rachen-
katarrhe »Krampf -« . Keuchhufte«
Paket ^ S Pfg . Dose SV Pfg.

Kaisers Brvst-Extract.
Flasche SV Pfg.

Beides zu haben bei:
Fr . Schmid in Nagold ; « .

<S«teku«st z. Löwm i« Haiter¬
bach ; Wilh . Wiedmann in U« .
terjettiugru ; Th . « rayl in Witt»
berg . ^ ,

_ Nagold.

FZ FF/ / / /
hat zu verkaufen

F . F . schwarz . Adler.

Kuplna-Pulver

Or. Lamderxers l.apws-
pulver bewirbt ein«
grüacMcke rstioaeUe

Verstauung
S:w

»Iler Uslirunxemittel,
rcxt Ken Appetit in,

belörkert Ken

5tuklgang
descdleuolLt 6»

->?

tzk?

Ztokkoecksel
dielet ille OevLkr

kür eins xrünälicde
pemixung äes Llutes
uoä aUer XÜrpersLkte

uvä ksriv »Uea. ü!e an

-"8

Magen-
uvä Ltukldescdveräen.
VeräLuunLSSlürunxen,

klutarmut etc.
leiäen . Luks >VLrm»1e
ewploklen verclen.

.8
S

:° Z

88

Preis stUc. 2L0 p. Dose.

^k . 68stl !itk , Ukmscller in l^ üAülä D
-empfiehlt sein großes Lager in

IkvKiiImtviir « »»
Kuckuck - , Vsnil - u.

Veckerukreu
neueste Mustek.

MZELtzM ^ W
- in Gold , Silber , Nickel- und Stahlgehäusen
j mit nur guten Werken

Herren- rwä Dsmen-
llllrksttsu

in verschiedenen Ansführnngen.

W Einige Regnlatenre und Wanduhren , neue gutes
W Werke aber ältere Fassons , gebe zu sehr  billigem Preis ab.

« « LÄ

Außenstände , verjährte oder schlecht beizutreibende Forderungen zieht die
I « Lasso-Wank Konette L Wuchow , Neutkinge « , Schukstr . 18,

kostenlos und provistonSfrei ein Md zwar auf das ganze deutsche Reich , Md

der Geschäftsmann wenig oder garnichts , wenn er sich als Abonnent
unser « Institut , welches pro Jahr 12 ^ kostet, anschließt . Auch erteilen
wir in allen Geschäfts - und Privatangelegenheiten unseren Abounenteu
gratis Auskunft und sollte daher

versäumen , recht bald mit uns in Geschäftsverbindung zu treten ; unser
Unternehmen dient unstreitig zum Wohle und Nutzen eines jeden Ge¬
werbetreibenden.

Strenge Reellität und gewissenhafte Erledigung
aller Aufträge ist unser Prinzip , wodurch wir uns einen großen Md
sicheren Kundenkreis erworben haben.

Ink » « » « » » » Ir HoniLett « L Lnvldow,
Iiili . L » rl 8 « li «ilvr L

Neutkinge « , Schukstr . 18.
kisk. Verlangen Sie bitte den kostenlosen Besuch unseres Vertreters,

ßentrate Berlin , bereits S1 Geschäfte gegründet.

Xsiseröl
nielLl vxx1oÄLvrk » rv « VvIroLvZ »« »

laut ^ .ttsLts erster Autoritäten

ä » 8 Ii6rvoi 'rkxtzii8l6 Iivuolilöl.
^mtlieb und N8SkLiirÄv 28 sitiA «mxkodlsn.

k^kuns AS8tzt2liek> ^ v8obüt2t!
I-iokori: Li -iknt: XaelikolAsr IVHti . 8 » » r , in lksxvick,
^ck . I raner , In Ullckverx

LauxtnieäörlllAe Nazker , 6 . 8 tutt § art.



SkpSWM-vemii AqÄ
. ^ .Bei der am 28 . Okt . d . Js . im gold . Ster«
tn Altensteig vorgenommenen

llaottvDi«
des Vereins haben folgende Los -Nummern gewonnen und _
können die Gewinne, Bäume im „gold. Stern " und Gerätschaften in
meiner Wohnung bis 10. d. Mts . in Empfang genommen werden: die
betreff. Los-Nummern sind:
Bäume Nr .: 1051. 508. 1134. 659. 384. 41. 39. 1046. 1381. 694.

1412 . 1166 . 1445 . 21 . 257 . 244 . 1128 . 1424 . 1038 . 1425.
627 . 1039 . 28. 578 . 421 . 883 535 . 902 . 1085 . 718 . 506.
794 . 522 . 3. 652 . 156 . 1396 . 429 . 1312 . 607 . 844 . 548.
91 . 851 . 704 . 1420 . 175 . 693. 775 . 862 . 1117 . 5 253.
818 . 1084 . 225 . 1409 . 774 . 751 . 1275 . 240 . 695 . 1226
550 . 1130 . 303 . 817 . 1247 . 945 . 189 . 754 . 1293 . 526.
1208 . 37.

Geräte Nr. : 36 1174 870. 1306. 690. 507. 145. 789. 1394.
1150 . 514 . 1217 . 453 . 1165 . 101. 1423 1071 . 1146 . 96.
279 . 317 . 500 . 397 . 1287 . 426 . 1433 . 1467 . 653 . 1452.
759 . 423 . 740 . 1313 . 581 . 1491 . 50. 959 . 812 . 762 . 312.
596 . 1082 . 938. 1033 . 1030 . 1097 . 131. 249 . 2. 1288 174.
605. 451 . 236 940 . 601 . 604 . 1289 . 855 . 77. 255 . 40. 584.

Altensteig, den1. Novbr. 1907.
I . A.

_ Stadlpfleger: Lutz.
ScbwsrrwaickbeÄrks-

LoksIverschSnei'ungs- uns
premckenverkebrsverein

Nagolck
Wir laden unsere Mitglieder zu einem

kuzjlus sscd Zvlr v.--i. jüg°,s
auf Sonntag den 3 . MovLn - .

höflichst ein.
Fahrt mit Zug 1 Uhr 15 bis Emmingen , Marsch über Kahlenberg

nach Sulz , von dort über Sulzer Eck nach Wildberg , zurück mit der
Bahn.

_ Der Aussch uß.
Nagold.

Verein für ZeMgelruckt- u. VogelfreunSe.
Hauptversammlung:

Am 10 . N0V . , nachm . 2v - Uhr

im Gasth . z. BäreU . !
Tagesordnung:

1. Vortrag von H. Rich. Wimmenauer über:
Die rentable Geflügel - und Raninchenzucht bedingt
durch vorteilhafte Wahl der Hütterung,

2. Geschäftliches.
3. Lotterie von Geflügel, Eiern u. dergl.
Im Anschluß findet eine „ Juuggeflügelschau " statt.

_ Der Ausschuß.
Nagold.

Von einem eingetroffeueu Waggon
IL. Spanier
Irauben

sind noch einige Faß frei und löuueu sofort Trauben
Wein uncl Trester bezogen werden von

Nagold.

.4M.
Unser Mitglied H . Wörner,

Schneider, ist gestorben, und findet
dieBeerdigriug Sonntag uachm.
2 Uhr statt, wozu die Mitglieder
ergebenst einladet.

Der Vorstand.
Sammlung beim Krankenhaus.

Nagold.
Heute

Gaksessm
bei

Merkle, Witwe.
Nagold.OvvlLtor

bestes Mit ?cl gegen das Anlaufen
der Augengläser empfiehlt

Fr . Günther , Uhrm.

Betten
werden zu jedem Preise aus
uur reellem auerkauut solidem
Material raschmöglichst augefer¬
tigt. Zugleich empfehle sämtl.

Aussteuer
artikel

iu großer Auswahl  bekannt!
billig

MM Regler,
kvdsusen (7e!ej . flr . 6) .

Die unter städt . u. gewerbl. Oberaufsicht stehende

im Jahr 1898 gegründete

Württ.Bauschule mWildberg1
(bei Wagotd irn ScHwcrvzwatd)

beginnt am H Novemb . 1S « 7 den WttOerm'terricht in allen I
Klassen der Hoch - und Tiefbauabtsiluug.

Zum Eintritt genügen Bolksschrrlkennttrisfe.

Prospekte jederzeit kostenfrei durch die Direktion.

in feinen, kräftigen Mischungen empfiehlt

Vev . Ssuss . Konditor , NsgolLl.

Nagold.
Ich erhalte in nächster Zeit je

1Vsgga»XoUrckei-er iillidkAtit-lsodsUl
1 Sto. ito. 8 -f-) ki!M z,vie

r VW-» Zrs»«We«-ZriIlett
und nehme gütige Bestellungen hierauf in Bälde entgegen.

W
Nagold.

Nene

empfiehlt
Ar. Schitt «Helm.

ÜSSL-tLiiLk gescüütLl'.

5s-
Docking

SUt

Nagold.
Ca 20 —SS Ztr.

Stroh
darunier 10 Ztr . Flegeldrusch hat!
zu verkaufen

Krauß. Metzgermeister.

äerkald Sei - nstürUckste ValMtriuUl
in 50 unä ISO lüterpaketen au baden.

Vslrvi ' stt wivdsi ' lsgvn , erkenntlich clurci , plaksro.
väer direkt sd -klocbingen unter viacknskme
V/eissL vo ., 6 . m . d . KlookingbN  s . » . c

Prospskto mit tztzdrauokkLNveisune gratio unck franko.

Nagold.

Einen bereits noch neuen

Wlimfti
hat im Auftrag zu verkaufen

Gsstg, Hasnermeister.

0«Lea Monatsraten

sÄdstspie-
kende, so-
vie llrsk-

Instru¬
mente

mit WetaU-uolen.
! Kutometen

«usikwerke Mildern.„-̂ .,.1 Krammopkone
Leiten - surantiert eekt , mit ttart - I

In»„ umen«s , ! xummi-piattso/t
Vialinm '- """Ä
vack alten^̂ eister-.̂ od.

i Mandolinen,
Qmtarren,
Kermonikes.

öl >

Werner pkologi 'Lpk. kppsr - ts . SpernglLsei ' . sseldsteoksp,
kanrll . gei-skmte SUder. sAgdgewestrs. Svll^eibmesvllinsn.

> h freunä in Vre8lau n.

Sei häuf oarr Leteiligung
Vorsicht!

wlrbNch ir -IIe Angedsie «eri!ä»Mchcc hierigcr
und suiwäniger 8c »chäkt«, 6eu.'esbe - Lelcichc.
Li»»- . « «»chällr - , r »dki»gr, »d»t»c»e . « »«» .
«Ille » etc . und reiih »decg«»»ehe jeder Uri lind»,
5Ie in meiner rcichhailigen Oilerienlirle, d!« jeder¬
mann bei näherer Angabe de» Aunreher vbti-
»«« « «, Iiorrenio» rurende. » I» »ei, Ngeit,
nehme »o» »ei- er »eit« ? r»vi»I»«. 14 ^

6 . Kommen Nach,. Wr 'tta«. ir. r

Mädchen-
Gesuch.

ist zu haben b?r ^ _
_ G. Hirlh

Nagold.

MMme
!neu, aber ältere Muster mit vorzügl.
IWerken; ebenso neue und ältere

Wanduhren
zu sehr billige » Preise » unter
Garantie

LlrlL «!', Uhrmacher.

Is.l-ilnlMgsckS8V
das Pfund zu SS und S4 --Z

la. 8lsngsnIrL8k

Dienstag , 5 . November
abends 8 Uhr im Vereinshaus:

Lichtbildervortrag
von Herrn Pfarrer Sigwart , Em¬
mingen, über eine Reise ius Ost¬
jordanland.

Jedermann  ist eingeladen.
Kinder haben keinen Zutritt.
Für freiwillige Beiträge zur Deck¬

ung der Unkosten sind Opferbüchsen
ausgestellt. _ _
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag  3. Nov. ReformationS-
fest ' /. 10 Uhr Predigt . Opfer für
die Bibelanstalt . ' /. 2 Uhr Christen,
lehre (Söhne alt . Abtlg .) ' /»8 Uhr
Bortrag : Luther , das Vorbild eines
deutschen Mannes.

Freitag 8. Nov. Buß - u. Bettag
Predigt 10 Uhr Vereinshaus.

Ein fleißiges, ehrliches, braves
Mädchen aus achtbarer Familie
wird als Stütze oder Beihilfe ins
Büffet und zum Servieren bei gutem
Verdienst und familärer Behandlung
per sofort gesucht. Persönliche
Vorstellung ist erwünscht. Reisegeld
wird vergütet.
Bahuhofwirtschast Calw

, das Pfund zu » « und S « ^
versendet in Kistchen von ca 30 Pfd.
an gegen Nach nahme

Es.
Sa «lga « , Württ.

krillM ll. Lmcktzr
empfiehlt
Vr . t4üi »tk «r , Uhrm ,

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag  3 . Nobr . vorm. 9 '/»

Uhr, nachm. 1 ' /, Uhr, (V>8 Uhr
in Rohrdorf .)

Gottesdienste der Methodisten.
gemeinde in Nagold:

Sonntag  3 . Novbr . V' 10 Uhr
und abends '/»8 Uhr Predigt.
Mittwoch Gebetstunde 8 Uhr abends.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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